Hormone

Hormone sind Signalstoffe, die der Regulation von Körperfunktionen dienen. Sie werden in speziellen Zellen gebildet, die entweder in andere Organe eingelagert sind oder eigenständige Drüsen bilden. Diese geben die Hormone in das Blut ab, welches sie im ganzen Organismus verteilt. Da Hormone innerhalb des Körpers ausgeschüttet werden, nennt man das Hormonsystem auch endokrines System (gr. endo- = innen, gr. krinein = schütten). Die ins Blut abgegebene Hormonkonzentration ist extrem niedrig und reicht dennoch aus, um an den sog. Zielzellen spezifische Wirkungen hervorzurufen. 

Wie wirken Hormone?

Wenn ein Hormon über das Blut im ganzen Körper zirkuliert, kommt es potentiell mit allen Körperzellen in Kontakt. Wie kann es dann gezielt wirken? Ein Hormon wirkt nur auf solche Zellen ein, die mit einem spezifischen Rezeptor ausgerüstet sind (Zielzelle). An Zellen, die für ein Hormon nicht als Zielzellen in Frage kommen, fließen die Hormonmoleküle einfach vorüber, ohne eine Reaktion hervorzurufen. 

Das Hormonsystem bildet ein komplexes Netzwerk von Drüsen, die sich gegenseitig steuern und die Abgabe von Hormonen regeln. Dabei gibt es übergeordnete Hormondrüsen, wie z.B. die Hypophyse, die als Steuerzentrale für nachgeordnete Drüsen wirken und eng mit dem Nervensystem zusammen arbeiten.

Wie lange wirken Hormone?
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An den Zielzellen hält die Wirkung eines Hormons so lange an, bis die Hormonmoleküle abgebaut werden. Der „Nachschub“ von Hormonmolekülen ist damit ein wichtiger Mechanismen der Regulierung von Hormonwirkungen. Er wird durch das Prinzip der Rückkopplung gesteuert: ein Hormon beeinflusst dabei seine eigene Produktion, indem es auf eine übergeordnete Hormondrüse einwirkt. Ein Hormon kann seine eigene Bildung fördern (positive Rückkopplung) oder hemmen (negative Rückkopplung). 

Die Informationsübertragung durch Hormone erfolgt deutlich langsamer als die neuronale Erregungsleitung: Ausschüttung und Transport benötigen mindestens einige Sekunden, sind in der Regel jedoch auf Minuten bis Stunden ausgelegt. Einige Hormone wirken sogar über Monate und Jahre, z.B. bei der Steuerung der sexuellen Entwicklung in der Pubertät. 

Aufgaben

1. Wie könnte eine kurze Definition des Begriffs „Hormone“ lauten? Verfassen Sie einen prägnanten Satz und schreiben Sie zusätzlich die Hauptbegriffe groß auf jeweils ein A4 Blatt. 

2. Stellen Sie das Wirkprinzip der Hormone in einem Schaubild grafisch dar. Benutzen Sie z.B. Pfeile und Rechtecke, um die einzelnen Elemente des Systems und ihre Wirkung zu veranschaulichen. 

3. Was versteht man unter dem Begriff Rückkopplung?

Lösungsvorschläge für Aufgaben

1. Wie könnte eine kurze und prägnante Definition des Begriffs „Hormone“ lauten?
Hormone sind Signalstoffe, die in speziellen Zellen oder Drüsen gebildet und im Blut durch den ganzen Organismus transportiert werden. Sie wirken auf Zielzellen ein, die spezifische Rezeptoren für die einzelnen Hormone haben. 

2. Stellen Sie das Wirkprinzip der Hormone in einem Schaubild grafisch dar. Benutzen Sie z.B. Pfeile und Rechtecke, um die einzelnen Elemente des Systems und ihre Wirkung zu veranschaulichen. 

3. Was versteht man unter dem Begriff Rückkopplung? 
Rückkopplung bedeutet, dass ein Hormon auf eine übergeordnete Hormondrüse einwirkt und so seine Eigene Bildung entweder fördert oder hemmt. 
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